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KLAGEN, AUFGEZEICHNET VON JOHANN MEIER, PFLEGER DER SANKT WENDE¬

LINSKAPELLE IN TAEGERIG

[1 . ] Es sei ihm mitgeteilt worden , dass die Leute des Hans Huber
[von Tägerig ] entlaufene Schafe zehn Tage gefangengehalten
und diese danach "us des H. llantvogts in freien ämpter [Sebastian
Emanuel Tanner oder Jost Rudolf Reding ] kochen grichten in bader biet

[Grafschaft Baden ] gen sultz geomet"  hätten.

McZtingen [Schultheiß 6 und Rat alß Ge.tJ.ckt6 ketten von Tägetig ] be.kla .gt
6ich "det Ei.ngtU.H6 da6 man be [ üegt gewesen Jhnc [Han6 Habet,] Zue. bue-
6m weilen Et die . 6cha( s{i hiemit 10 tag det kochen obetkheit da6 JtUgc
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hindcAAchZagcn danethin mit vokiAczZichcn boAhoit AoZchc u** dm ßncym

Embtcni* chm ho hm genickten nach baden veAondtnet ". "Vm Achafitf Heben

fiaaZ* En * on*t nit En* chincn and dem henn Landtvogt nachmähZigcm gebott

nit gchon*am ulende, Jhne anheno Zue bningen hat nit die gmetndt H.

Landtvogt gehomame bey Eidt ge &chu)ohnen wie aULe andene Undenthanen,

wan Henn Landtvogt üben Tägeny nicht * Zue befehlen , bnaucht E* Kein

Eidt . Hat den Achafädi &b nit get>chwohnen dem Landtvogt den Nuz Zue

^ündenn, hei *t da* Jnn fiändenn, wann En Jm da* *einig *tiit , hat en
nit ge* chwohnen, ob En Etwa* *ehn ge âhnlich umbziehen * eye Zeit öden

got AoZche* ohnvenzogenZich Einem Zandtvogt öden Jnn abwe* enheit Ei¬

nem Landtichnyben [Beat Ka*pan ZunZauben] ßünzuebningen , da En e* 10

Tag veAAchZagt, damit *ie u**ent die hohe genickt ven*chikt . "

[2 . ] Sieben Wochen danach , d . h . am 17 . August , habe ihm der Land¬
schreiber "gewüse boten"  zugeschickt , die von ihm , dem Kapel¬
lenvogt , verlangt hätten , er solle die obgenannten Schafe
dem Landschreiber nach Müswangen , [wo dieser Güter besass ] ,

zusenden . Als er diesen Befehl Hans Huber mitgeteilt , habe

ihm dieser "ungeburlichenn bscheid"  gegeben.
[3 . ] Die Gemeinde Tägerig sei schuldig , "Jhre[n] Weidtgang in ehren"

zu halten . Dies gelte , "weilen beid gmeinden zuoeinanderen weidtgänig

sindt ", auch für das Dorf Hägglingen . Die Herren von Mellin¬

gen würden aber mit ihren Schweinen ”Jkr[en] weidtgang oder
gmeinwärk gar übell sohedigen " . Dabei sollten diese doch wissen,

dass sie durch Eid verpflichtet seien , die Güter Tägerigs
als obrigkeitliches Mannlehen zu schützen und zu schirmen.

[4 . ] Die Blattmer hätten auf ihrem Hof , der ein Mannlehen der

VII [die Freien Aemter reg . ] Orte sei , die Zäune , welche
einen kleinen Baumgarten beim gemauerten Speicher sowie
eine halbe Jucharte "eingesohlagenfesj . . . feldt"  umschlössen,
"zergehen"  lassen.

[5 . ] "Jtem Wilen hochoberkeitliehen befällah usgangen Man solle die Usszüg

bereitem klagt sieh [ UnterJvogt felix [ Seiler ] bei dem Wachtmeister

und bei den dorf Meieren [ Ulrich Blattmer , Kaspar Meier ] Anna seiller

sampt ihren zwhe sünen habe gesagt und dem fogt felix forgehalten Es

seige nur an ihm Zuo fill man habe der einte sohn schonn [ ? ] uf den

fleischbank verkauft wilen man ine zuo einem uszüger erwelt man sole
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•ietz den ander uf das Mer verkaufen . Vogt fetix setzt noch hi-nzuo mit Worten
Van der lantvogt das vemäme wie Ess denen tüten gan wurd. "
Anna SeiZeA Aei um 10 Ib . gebÜAAt MoAden, "Meilen Ay Jn hochobeAkheitZichen
undt nit Mid qaq hiehtZichen Aachen, AondeA Jnn auAnemung deA ManAchafit MideA
die hoheit , kab gAagt AeZbAten Aich veÂ elt , die. hoheit geAchendt mit MohAten,
die Zeicht Jnn ao  gefieAZichen leiten Zue undteAgang deA vateAZantA heten ge-
Aeichen Könen duAch Ein au ^ Atandt , undt Metten die ManAchâ t deA koheit
undiAputieAlich , t &t nuA die &Aag, Man EineA Jn KAiegAMeAen aufi dem tägeAi-
Achen ZMingAboden AebelZieAte ob Ein ObeAkheit AovAan odeA ntt , Man doA Ea-
AteAe iAt aJUteA gejMatt, Man doA ZeAteAe, mueAte Ein obeAkheit die JuAtiz zue
MeZZingen anAue^en . . . "
"Jeh habe geAedt man MuAdeH. SchuZtheA [JoAefi] am Rin [von LuzeAn] AogaA
Atna ^ en, ich kab geAagt Man Zeh und h . Zandtvogt unA deAgeAtaZten veA&eZten
hete man nit unA ZueAedt, Ea  MeAe Kein RhatAheA Jnn ohAten, Ja mein vaten.

deA Zandtamen [von Stadt und Amt Zug, Beat Jakob I . ZuAZauben,] undt Ha.  am
Rain ao AchuZtheA nit Exempt, viZ MenigeA Ea  umb AoZche voa m. g. k. uAAchütz. "
"Woa AeZbigeA [AmAhyn?] Zue ViAponieAen belieben tkete , MeiZen Aie [d . h.

SchuttkeiAA und Rat von MeZZingen] doA Aeeht biA an doA bZuet , Sed quid ab-
AuAdum. Wie Könen Aie EintAag thun . doA daA geiAttiehe Jnen ZueAuekh Atahn
. . . mueA Mie ich [1673] Zue ViZZe nova d ' AAt [mo Beat KaApaA ZuAZauben in
Aav. VienAten MeiZte ] gethan , da nit aZZein den. ßüAAt [HeAzog KanZ EmanueZ 11.
iion Savoyen ?] AondteA JedteA Vnivato ^ icieA die ^Züchtigen SoZdaten auA den.
KiAchen nemen mueA, ubi non agituA de vtta.
Wan Aye daA Recht aJUüA auß JhAen Tentuain [TenAitonium ] undt auch diA Zue
Atna ^ en &oZgete , daA Man Ein anme zue tägeAy Lege Kein genenaZ nichtA zu
Atna^ en, AondteA Aie aZZeA zue bueAen hettendt.
Mo ta . bedt Delinquenten habendt MideA heAen LandtvogtA Eidt gehandZet . Wan
tin hoche obeAkheit deA gZeichen VeZicta undt Zue AebeZZion zihZendte veA-
bAechen nit mehA büeAen Könte AondteA an deA geAichtAhenAen gnadt undt die
teßenAion JhAeAA StadtA Aouvenainitet undt InteAeAAeA AecuAAieAen muAte, moa
MeA ZeichteAA oZa  niemandt MoZZen Staaten undt die obeAkheiten an EhA Standt
undt guet Zue venZieAen, moa MeA NatünZicheAA oZa die hocheit dem Zn^eAioAen
Dependenten undenwüÂig Zue machen.
WeiteAA bekhZagt Aich meZZingen man habe Ein TaZeA Zedel auAgeben, iAt nit
Jnn gAichtA Aachen SondteA uA heAAn Zandtvogt [JoAt RudoZfi] RedingA beßeZch
beAchehen. "
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[6 . ] "die dorf meier in namen der gmeind haben bei dem H. llant Vogt [ Se¬

bastian Emanuel ] taner ein urteil erhaltenn . der Zwingherr [ Johann

Hauenstein ] stürtzt die selbig urteil wider eidtgnössisahe brüch undt

ampts Rächt . GZoA-t, [ i ] die . ÄtÜAtzi den . niden itab den höehen . "

[7 . ] "[ UnterJvogt fellix [ Seiler ] grif dem H. llantvogt Jn . sein pot lies

dem sehwartz Ruodi [ Meier ] für griaht bieten 3 vermeint dardureh dem

heren lantvogt dardureh seine apallatzen zuo entziehen . "

[8 . ] "Vonn dem Jnn Zug"

[9 . ] Der Zwingherr sei verpflichtet , [ jährlich in Tägerig ] ein

Maien - und ein Herbstgericht abzuhalten.

[10 . ] "Von dem neüwen gmeind Brief"

[11 . ] "Vonn den Maraksteinen zwüsahen dem sahänis und des vogts Zähnten . "

StAeltigkelten wegen dev> Zehntem dm [StllteAl Sehänit und dem

[ObeAamt ] Könige leiden wegen de & Zehnten aal dem ßnunnbühl.

[12 . ] Was er , Meier , noch an weiteren Klagen vorzubringen habe,

möchte er dem Landvogt und dem Landschreiber in des erste-

ten Quartier , [ dem Gasthof Engel ] in Bremgarten , vortra¬

gen dürfen.

Tägenlg Henbi,tgeAleht 1681

Original - Glossen und Dorsualnotiz von Beat Kaspar Zurlauben
AH 33 , 281 - 282


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

